Vierteljäbriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1½ Sgr. 


Mittagblatt. 


— 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 28. Auguſt. In dem Prozeſſe, betreffend die 
Pescatoriſche Erbſchaft, hat das Tribunal die Ehe der Ma⸗ 
dame Pescatori für ungiltig erklärt, und dieſelbe aus dieſem 


Grunde von der Theilnahme an der Erbſchaft ausgeſchloſſen. 
Die Zyt. Rente eröffnete 


oß unbelebt 1 178655 günftiger Stim⸗ 


Uhr waren 95%, von 


ſteigend. 
Silber⸗Anleihe 59, Fpet. Metalliques 83%. 4 pCt. Metalliguues 73%: 
2 54er Looſe 


1 
eſterreich. een eg 03, Meta 


„Oeſter 

4. Defterreich, Bank⸗Antheile 1267. 
eſterreichiſche Gredit- Akt. 245. Oeſterreich. Eliſabetbahn 217%, a Aab 
Bank: Aktien waren 


Oeſterreichiſche Credit⸗Aktien 201. Oeſter⸗ 
Vereinsbank 103%. Norddeutſche Bank 107. 


amburg, 28. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen und Roggen looo 
— — ruhiger und nur Detail⸗Geſchäft. Ab aus⸗ 
wärts geſchäftslos. Oel ſtille, loco 2%, pro Herbſt 32. Kaffee feſt, 4%, 5. 
Mehrfacher Umſatz. Zink 2500 Ctr. loco 15%, per Lieferung 16. 


P ,, p ̃ np 
Preuſen. 


Berlin, 28. Auguſt. (Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem Landrath v. Borries zu Herford 
das Kreuz der Ritter des königl. Haus⸗Ordens von Hohenzollern, ſo 
wie dem Reitknecht Lorenz Patallas zu Kraſſenſtein bei Dieſtedde im 
Kreiſe Beckum die Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen. 

Ihre königl. Hoheit die Prinzeſſin Karl von Preußen iſt, von 
Köln kommend, hier wieder eingetroffen. 

Berlin, 28. Auguſt. Se. Majeſtät der König empfing geſtern 
in Sansſouci die gewöhnlichen Vorträge und arbeitete nach der Tafel 
mit dem Miniſter⸗Präſidenten. — Des Königs Majeftät haben, wie 
wir hören, den General⸗Major Prinzen Friedrich Karl von Preußen 
königl. Hoheit zum General-Lieutenant zu ernennen geruht. — Der 
Finanz⸗Miniſter v. Bodelſchwingh hat dieſen Morgen eine Geſchäftsreiſe 
nach der Provinz Sachſen angetreten; wie wir hören, wird die Rückkehr am 
5. oder 6. k. Mis. erfolgen. — Der Kriegsminiſter, General Graf 
v. Walderſee, reiſt morgen zu den Manövern des 1. und 2. Armee: 
Korps nach Pommern und Preußen. — Der General⸗Lieutenant und 
General-Inſpekteur der Artillerie, v. Hahn, iſt in Begleitung des Ad⸗ 
jutanten Hauptmann Woide zu den Corps⸗Manöbern nach Preußen 
und Pommern von hier abgereiſt. Eben fo der Oberſt⸗Lieutenant und 
Chef der Abtheilung für die Armee-Angelegenheiten im Kriegsminiſte⸗ 
rium, v. Clauſewitz. — Der Oberſt und Kommandeur des Kaiſer⸗ 
Alexander⸗Grenadier⸗Regiments, Herwarth v. Bittenfeld, iſt, wie wir 
hören, zum Kommandeur der Iten Infanterie-Brigade in Stelle des 
General⸗Majors v. Bequignolles allerhöchſten Orts ernannt wor⸗ 
den. Das Kaiſer⸗Alexander⸗Grenadier-Regiment hat dem Vernehmen 
nach der Oberſt v. Zaſtrow, bisheriger Kommandeur des 28. Infan⸗ 
terie⸗Regiments, erhalten, der Oberſt⸗Lieutenant v. Winning, bisheriger 
Kommandeur des anhalt⸗bernburgſchen Kontingents, dagegen das 28ſte 
Infanterie-Regiment. Ferner iſt Graf v. Monts, Oberſt und Kom⸗ 
mandeur des 38. Infanterie⸗Regiments, zum Kommandeur der 17ſten 
Infanterie⸗Brigade ernannt worden. (N. Pr. 8.) 

— Die „Patriotiſche Zeitung“ ſchreibt: „Mit dem Prinzen Fried⸗ 
rich Wilhelm ſind die Krönungsgeſchenke für den Kaiſer und 
die Kaiſerin von Rußland von Seiten unſeres Königspaares abgegan- 
gen. Der König ſchenkt ein großes goldenes Medaillon von vier Zoll 
im Durchmeſſer, worauf der ruſſiſche und preußiſche Adler, in bildlicher 
Darſtellung der neueſten Zeitereigniſſe, nebeneinander abgebildet ſind. 
Die Peripherie deſſelben iſt durch ſechszig Brillanten, die Farben der 
Adler ebenfalls durch Edelſteine hergeſtellt. Das Ganze ſoll einen 
Werth von 30,000 Thaler in Gold haben. Die Königin überſendet 
der Kaiſerin den Schwanenorden, den fie bis jetzt trug. Die Kette, 
ein en e e er en dazwiſchen, trägt einen email: 
lirten 1 urch Brillant . 
bat einen Ben 15 50,000 Thaler o gebildet iſt. Das Ganze 

p. C. Nach Mittheilungen, welche uns aus Gibraltar vom 12. Au: 
guſt zugegangen find, war das Befinden Sr. königlichen Hoheit des 
Prinzen Adalbert fortwährend ein fo gutes, als es unter den ob⸗ 
waltenden Umſtänden nur möglich iſt. Die Heilung ſchritt ohne alles 
Wundſieber vorwärts. Der Fähnrich Pietſch und die anderen Ber: 
wundeten, welche nach ihrer Landung zu Gibraltar bekanntlich in das 
dortige Militär⸗Lazareth gebracht worden waren, find ſpäter auf den 
Antrag des Stabbsarztes Dr. Bercht in das Civil⸗Hoſpital aufgenom⸗ 
men worden, welches eine beſſere Einrichtung und Krankenpflege hat. 
— Der Bank⸗Präſident Nuland zu Deſſau, welcher früher in Mer: 
ſeburg lebte, hatte der merſeburger Kommune eine Summe von 1400 
Thalern, welche zum Ankauf des Platzes für die alljährlich fattfinden: 
den Kinderfefte verwendet wurde, und außerdem noch 300 Thaler mit 
der Beſtimmung geſchenkt, daß der Platz geebnet und mit Bäumen be⸗ 
pflanzt werde. 


reich. Eiſenbahn⸗Aktien — 
Wien —. 


Freitag den 29. Auguſt 1856 


Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 

erſcheint. 


C, Nawitſch, 27. Auguſt. [Ernte. — Gewerbetrieb. — Kom⸗ 
munal⸗Verhältniſſe.] Die Ernte iſt meiſt beendigt, der Ertrag der⸗ 
ſelben ein fo ergiebiger, wie ſeit vielen Jahren nicht. Sämmtliche Getreide⸗ 
Arten find gut gerathen und auch die Kartoffeln find von vorzüglicher Qua⸗ 
lität und 1 reichlichen Ertrag. Nur der Raps iſt meiſt verdorben, 
weil derſelbe im vorigen Winter wegen Man el einer Schneedecke größten⸗ 
theils erfroren iſt. — In den Handels: und Gewerbs⸗Verhältnſſſen hat ſich 
im Allgemeinen gegen früher keine Beſſerung 9 hl nur einzelne Profeſſio⸗ 
niſten, als: Maurer, Zimmerleute, Tiſchler und Schloſſer haben bei den ſtatt⸗ 


findenden Bauten mehr Beſchaftigung, als es früher der Fall war. Der 


Handel mit Wolle, Leder, Vieh ꝛc. iſt in hieſiger Gegend gehemmt, weil die 
benachbarten Kreiſe Schleſiens ſich 11 Befte tung der Weiterverbreitung 
der Rinderpeſt abzuſperren ſuchen. — Das emeindeweſen wird nach der 
neuen e verwaltet, und es geht Alles ſeinen geregelten Gang. 
Die drei beſoldeten Magiſtrats⸗ Mitglieder, als der Bürgermeiſter und zwei 
Stadträthe, von denen der eine zugleich Kämmerer iſt, deren Dienſtzeit in 
dieſem Jahre ablauft, ſind von der See e eee einſtim⸗ 
mig wiedergewählt worden und liegt deren Wahl der königlichen Regierung 
zur Beſtätigung vor. Es fungiren von dieſen Bürgermeſſter Reder ſeit 
dem Jahre 1825, der Kämmerer und erſte Stadtrath Falkenburg ſeit 1819, 
und der zweite Stadtrath Kaufmann Vogt ſeit 1844. Unſere ſtädtiſchen 

ngelegenheiten befinden ſich in den Händen der durch Charakter, Intelli⸗ 

enz und Geſchäftskenntniß bewährten Beamten in den wohlgeordnetſten 

erhältniſſen, und obgleich der Bürgermeiſter 69 und der Kämmerer 79 Jahre 
zählt, ſo können noch beide Herren in der Ausübung ihres Berufs in aller 
Hinſicht zum Muſter aufgeſtellt werden. — Die hier vorhandenen Schul⸗ 
Anſtalten find folgende: 1) die bis inkluſive der Sekunda beſtehende Real⸗ 
Schule; Y eine vierklaſſige . mit 4 Lehrern; 3) eine 
fünfklaſſige Mädchenſchule mit 5 Lehrern; 4) eine Elementarſchule mit einem 
Lehrer; 5) die Armen⸗ und Waiſenſchule mit einem Lehrer und einem Ad⸗ 
zuvanten; 6) die jädiſche Schule mit 3 Lehrern, und 7) eine zweiklaſſige ka⸗ 
tholiſche Schule. Unter den vorbenannten Schulen ift 17 7 5 die Real⸗ 
Dr diejenige, welche das Tagesgeſpräch bildet. Dieſelbe wurde am 4. April 

53 in der Ausſicht auf eine 1 aus Staatsmitteln eröffnet und 
umfaßte beim Beginn die Klaſſen von Serta bis inkluſtve Tertia, ein Jahr 
darauf wurde die Sekunda gegründet, und in dieſem Jahre war die Eröff⸗ 
nung der Prima in Ausſicht geſtellt. Aller Bemühungen ungeachtet, ſelbſt 
der dringendſten Fürſprache der königl. Regierung iſt es nicht gelungen, eine 
Geld⸗Unterſtützung zur Errichtung der Prima bei dem Herrn Unterrichts⸗ 
Es wurde daher von dem 1 Plane einer 


lan der Regierrng vefp ö fe ti 
ch in der 1 eine gr ion, welche auf 


Real⸗Schule in eine 


dieſer 
bil 
Umformung der 


Fraktion an den Unterrichts⸗Miniſter 17 75 Beſeitigung der Real⸗ 
Schule. ichen Regierung darüber verlangt 
worden, in Folge deſſen der Herr Konſiſtorial⸗ und Regierungs⸗Rath Herr 
br. Mehring am 31. v. Mes. in einer gemeinſchaftlichen Sitzung des Magi- 
ſtrats und der Stadtverordneten die brennende Schulfrage nach allen 
ten hin zue Erörterung brachte. Det Negierungs Kommiſfarius wies in 
längerer Rede den Nachtheil nach, 158 die Stadt durch Vefeitigung der 
Realſchule erleiden müßte und galt ie Zuſicherung, daß Alles aufgeboten 
werden würde, um dieſelbe zu erha fte — 1 
des Jnſtituts mit denſelben Lehrkräften und Geldmitteln — ohne alfo der 
Kommune neue Laſten aufe esc Tu an bevor, und fomit dürfte jede Pole- 
mik in diefer Angelegenpeit geſt lich ic 9 7 Der Eiſen bahn bau rückt 
der Vollendung immer näher; die 0 Fang age wird in den nächften Tagen 
beendigt, fo daß wahrſcheinlich eh — 5 aufe dieſer Woche die erſte Loko⸗ 
motive hier anlangen wird. — a fon 5 Strafanſtalts⸗Gebäuden 
wird jetzt der Grund gelegt, un 49 5 Bau in dieſem Jahre noch bis 
zum Erdgeſchoß erfolgen. — m — 28 18. iſt unſer Füͤſilier⸗ Bataillon 
zum Manöver ausgerückt, von das erſt Ende k. Mts. zurückkehrt. — 
Am 20. Auguſt fuhr der Blitz in dans on baus eines Wirths in Kolaczko⸗ 
wie, wodurch daſſelbe und ein rt = ve Stall total eingeäfchert wur⸗ 
den. — Auf ihrem Marſche zur Uobideg 1. lt baten Diviſion trafen geſtern 
in hieſiger Stadt zwei Schwadroden Weiter anen⸗Regiments ein, übernach⸗ 
teten hier und ſetzten heut Früh if die geſch fort, — Nach hier einge: 
gangener amtlicher Benachricht 90, . lain derpeſt in dem ½ Meile 
von Nadzewo belegenen Dorfe Inke ausgehe und zwar auf dem Ge⸗ 
höfte des dortigen Ackerwirths J H ae die bobrochen. Das Gehöfte iſt ſo⸗ 
fort durch Militärpoſten abgeſperſt. aße für ‚von Orkowo über Ezmon Haus 
land nach Moſchin führende Landſt Auf de jeden Verkehr geſperrt worden. 
Münſter, 26. Augul- lier . weſtfäliſchen Gifenbahn 
hat ſich heute abermals ein doppe 8 uglücksfall ereignet, der lei⸗ 
der auch ein Menſchenleben W 0 1 Der Vormittags⸗Zug hatte in 
der Gegend von Greven das ung er 55 den Schienen zu kommen, 
wobei jedoch, außer Beſchädigung den Waggons, kein weiteres Unglück 
entſtand. Auf der Strecke von e . ‚208 Warburg kam der Zug 
aus dem Geleiſe und ging 55 85 1 chen Heftigkeit einen Abhang 
herunter, daß der Lokomotio : 8 I Wagen geſchleudert und ſo⸗ 
fort getödtet, das übrige Eiſenbah 9 Perfonat aber mehr oder minder 
erheblich verletzt wurde. Von den eiſenden iſt, ſo viel bekannt, kei⸗ 
ner erheblich beſchädigt a e (K. 3.) 
Düſſeldorf, 26. Auguſt. | Medaille.] Geſtern Mor: 
gen iſt das e hier zuſammengezegene Militär, welches bis jetzt noch 


t hatte 
auf einer nahegelegenen Haide manövrir „nach Neuß und Gladbach 
f Wee ch bald nach 7 uhr von dem Ar en 


ausgerückt. Der Zug, welcher fi | 
=. Bewegung fehte, ewährte aan ofanten Anblick. Die Ordnung 
deſſelben war folgende: Das 16. 3 7 Artidletgiment in zwei großen Ab⸗ 
theilungen, eine halbe Batterie de iment in ie Regiments mit berittener 
Mannſchaft, das 17. Infanterie dien Kom zwei Abtheilungen, S. H. der 
ürſt von Hohenzollern = Sigmaring 15 dar mandeur der 14. Diviſion, mit 
Huſaren Aeg =, as 5. Ulanen-Regiment, eine halbe 
Batterie des 7. Artillerie egimenid mie gem Schluß eine Kent Anzahl. von 
Packwagen, Kavallerie⸗Abtheilungen Exer lep entepferden, rtillerie mit Pul⸗ 
verwagen ꝛc. ch vom und aun date dauerte über eine Biertel⸗ 
ſtunde. In der Nähe des Marktes un füt Rhein eine Zeit lang durch eine 
grade abziehende Prozeſſion aufgehen! 10 hrten die Truppen, ſobald fie auf 
der linken Rheinſeite in der Nähe 8 ch Neuß führenden Chauffee Stel: 
lung eingenommen, ein Seldmandver AN Nach) deffen Beendigung der Marſ 
auf Neuß und Gladbach fortgeſetzt wur 5 Außer den letztgenannten Orten 
werden Vierſen, Kumpen und TED vorzugsweise Mittelpunkte der 
Uebungen bilden. Die nel, Garnifon ſoll am 8. kommenden Monats 
wieder in ihre Kaſernen zurückgekehrt fein, — Se. Majeſtät der König 


ch unmittelbaren Leitung des 


haben dem hieſigen St. Sebaſtians⸗ Schützenvereine die große ſilberne 
Sulbigungsmedailke zu bewilligen geruht. ede iſt dem rg 
Herrn Arnz, welcher bei dem — Sgpüsenfefte im Namen Sr. Majeft 
des Königs den erſten und 95 chen Schuß gethan, von dem erlauchten 
2 des Vereins, dem Prinzen Friedrich von Preußen kgl. Hoheit, in 

egleitung eines huldvollen Schreibens überſendet worden. ie Medaille 
ſoll der Kette des Schützenkönigs angereiht werden. 


Deut ſchland. 

München, 24. Auguſt. [Biernoth.] Die „Neue Münchner 
Zeitung“ meldet charakteriſtiſch Folgendes: „In der Magiſtrats⸗Sitzung 
am 22. d. M. kam die intereſſante Thatſache ans Licht, daß der Bier⸗ 
vorrath Münchens nur noch für 50 Tage reiche. Dieſer all⸗ 
gemeinen Kalamität vorzubeugen, wurde vier Brauereien auf ihr 
Anſuchen und in Erwägung des Umſtandes, daß es nicht ihre Schuld 
iſt (wenigſtens nicht ſtrafbare, vielmehr loͤbliche Schuld), daß ihre 
Biervorräthe auf die Neige gehen, bewilligt, vor der feſtgeſetzten Zeit 
mit dem Einſieden des Winterbieres zu beginnen. Vor zwei Tagen 
betrug der Geſammtvorrath münchener Biere nur noch 101,470 Eimer, 
d. h. 5039 Eimer weniger gegen das Vorjahr, obwohl heuer mehr 
eingeſotten worden, und vom 20. April bis 20. Auguſt wurden über⸗ 
haupt 275,791 Eimer konſumirt, ſo daß auf einen Tag 137,880 


Umfange entgegentritt, indem es allſeitige Anerkennung finden m i 
viopffegen Dewilkigungsrechte ſaͤmmtlicher Zul, eben fo ae bei 


die ſelbſt das ſtändiſche 
Steuerverwilligungsrecht auf die Einführung neuer Steuern oder Er⸗ 
höhung der bisherigen beſchränkt haben wollten, im Weſentlichen nicht 
gefordert, aber Herr Haſſenpflug verweigerte auch dieſes, und hat nun 
darin ein Dementi von ſeinem Nachfolger erhalten. 

Kaſſel, 25. Auguſt. Die Aufſtellung des Lagers bei Wah⸗ 
lershauſen hat nun begonnen und die Truppen ſollen daſſelbe be⸗ 
reits am 9. k. M. beziehen. — Herr Vilmar ſoll eine größere 
Schrift über den Teufel (Diabologie) unter der Feder haben. 

(Weſer⸗Ztg.) 

Kehl, 25. Auguſt. Heute Nachmittag hatten wir das Schauspiel 
des Schlagens einer Schiff⸗Brücke über den Rhein durch die franzöſ. 
Pontoniers. Nach Vollendung der Brücke, welche in etwas weni⸗ 
ger als einer Stunde unterhalb der ſtehenden Rheinbrücke das badiſche 
Ufer erreichte, wurde dieſelbe durch den inſpizirenden franzöſiſchen Ge⸗ 
neneral mit ſeiner Suite begangen. Beim Betreten des badiſchen Ufers 
wurde derſelbe durch den hier befindlichen Lieutenant des Detachements 
militäriſch begrüßt. Die Brücke wurde nun zur allgemeinen Begehung 
frei gegeben, was von faſt ſämmtlichen Anweſenden benutzt worden iſt. 
Unfere Stadt hatte inzwiſchen nahezu das Ausſehen einer franzöſiſchen 
Garniſonsſtadt; Offiziere aller Grade und Soldaten, worunter wir 
auch Zuaven bemerkten, ſuchten mit Eile unſere Gaſt⸗ und Kaffeehäu⸗ 
ſer auf. Nach einer Stunde wurde die Brücke wieder abgefahren. 

(Karler. 3.) 

Bremen, 27. Auguſt. Unter dem heutigen Datum iſt die dieſ⸗ 
ſeitige amtliche Publikation des am 26. Januar d. J. mit den Staa⸗ 
ten des Zollvereins wegen Beförderung des gegenſeitigen 
Verkehrs abgeſchloſſenen Vertrags, nebſt deſſen Anlagen, ſowie 
des Vertrags mit den Weſeruferſtaaten, wegen Suspenfion der Wer 
ſerzölle, von demſelben Tage, erfolgt. (Weſer⸗Ztg.) 


Oeſterreich. 

Salzburg, 25. Auguſt. Seit drei Tagen weilt Karl Mozart, 
ein liebenswürdiger Greis von 70 Jahren, auf dem ſchönen, anmutbi- 
gen nahen Landſitze ſeines Freundes, Hrn. Finetti, bei uns. Er iſt 
aus Mailand zu uns gekommen, um dem Säkularfeſt anzuwohnen. 
Er iſt bekanntlich der einzige noch lebende Sohn von W. A. Mozart. 
Das Feſtkomite hat ihn bereits freundlichſt begrüßt, und das Mozarteum 
demſelben eine Serenade als Willkomm gebracht. Heute Abend wird 
unſere Liedertafel ihm ihr Ständchen bringen. (A. 3.) 


Ruß land. 

C. B. St. Petersburg, 21. Auguſt. Die Aufmerkſamkeit 
des Publikums wird dem Lord Granville in nicht geringerem Maße 
zugewendet, als dem Grafen Morny. Der letztere aber bezaubert — 
les, was in ſeine Nähe kommt, während Granville, der Topus 2 0 
echten Engländers, wie eine komiſche Theaterfigur beta unt 
Wenn er ſich auf der Straße blicken läßt — der Ruſſe 2 faſt ver⸗ 
lich eine ſehr naive Neugier — ſo wird er von Bomazn Theil wer⸗ 
folgt, ohne daß er indeß von der Beläſtigung daten o ſto wzow, 
denden Beachtung ſonderlich Notiz nimı een in Rußland, hat 
bekanntlich der Chef des ganzen Militärfhulnenn nachdem der Kai⸗ 
die Gunſt des Kaiſers in hohem 2 Petersburg, die unter der 
ſer kürzlich einige Mititärbilnungd- ehen, beſucht, und auch durch eine 


und auf die letzten Berichte feine Zufriedenheit zu erkennen gegeben, 
und ſpricht man allgemein davon, daß dem General eine hohe Aus: 
zeichnung zu Theil werden ſoll. 

Man beginnt jetzt in Petersburg gleichfalls die Vorbereitungen zu 
den Feſtlichkeiten, welche während der moskauer Krönungsfeier auch hier 
ſtattfinden ſollen. Der Hauptſchauplatz der Volksluſtbarkeiten wird das 
Marsfeld fein. Man errichtet hier Circus und Karrouſelhäuſer, und 
die Muniſizenz des Kaiſers, die patriotiſche Freigebigkeit der Stadt. 
der Gilden und reicher Privatleute, ſo wie der Eifer der konkurrirenden 
Induſtrie wirken zuſammen, um Alles herzuſtellen, was die Tage wäh⸗ 
rend und nach der Krönung zu geräuſchvollen Feſttagen machen kann. 
Vorgeſtern ſammelte ſich halb Petersburg an der Stelle, wo die „Seine“ 
lag, um ſie abfahren zu ſehen. Dieſes prachtvolle franzöſiſche Fahr⸗ 
zeug hatte die Geſpanne des Grafen Morny hierher gebracht, und iſt, 
nachdem Wagen, Pferde und ein kleines Heer begleitender Stallmeiſter, 
Reitknechte, Piqueurs u. ſ. w. glücklich untergebracht find, wieder nach 
dem Havre abgegangen. — Die amtlichen Blätter melden eine neue, 
den doniſchen Koſaken zu Theil gewordene Begünſtigung. Es iſt ihnen 
völlig freie Ausfuhr ihrer beträchtlichen Salzausbeute geſtattet worden. 
Dieſes Privilegium iſt ungemein einträglich, da die Inhaber deſſelben 
nun nicht mehr nöthig haben, ihr Salz im Inlande zu den bei dem 
vorhandenen Ueberfluß an Salz ſo ſehr gedrückten Preiſen dieſes Ma⸗ 
terials zu verwerthen, ſondern daſſelbe den auswärtigen Händlern zum 
Export überlaſſen dürfen. 

Warſchau, 23. Auguſt. Aus St. Petersburg iſt die Nach⸗ 
richt eingegangen, daß die Verhandlungen der Regierung mit der 
Geſellſchaft franzoͤſiſcher Kapitaliſten wegen der Eiſen⸗ 
bahnbauten in Rußland endlich zum Abſchluß gekommen ſind. 
Die Geſellſchaft hat die Erlaubniß zu Bau der Eiſenbahnen von Moskau 
über Kiew und Nikolajew nach Odeſſa und von Odeſſa über Dubno 
nach Warſchau erhalten. Das Privilegium zur Benützung der Bahn 
iſt der Geſellſchaft auf 99 Jahre bewilligt und ihr gleichzeitig 5 Proz 
an Zinſen garantirt. (A. 3.) 

Frankreich. i 

Paris, 26. Auguſt. Man glaubt ziemlich allgemein, daß der 
Kaiſer ſeinen Aufenthalt in Biarritz wenigſtens bis zu Ende dieſes 
Monats ausdehnen werde. Die Herren J. Pereire, Thurneyſſen, Hot⸗ 
tinger und Benoit Fould ſind heute dorthin abgereiſt; wie man ſagt, 
wurden ſie vom Kaiſer berufen. Was die übrigen Mitglieder der kai⸗ 
ſerlichen Familie betrifft, ſo befindet ſich nur der Prinz Lucian Napo⸗ 
leon Bonaparte als Gaſt in der Villa Eugenia, Prinz Jerome iſt 
zu Havre, die Prinzeſſin Mathilde zu Saint⸗Gratien, von wo ſie 
nächſtens nach Stuttgart zu ihrem Oheim reiſen wird; der Prinz von 
Canino iſt zu Homburg, Pierre Bonaparte zu Auteuil, Joſeph 
Bonaparte, älteſter Sohn des Prinzen von Canino, zu Rom. An⸗ 
toine Bonaparte und Abbe Bonaparte befinden ſich hiec. — Die letz⸗ 
ten Nachrichten über die Reiſe des Prinzen Napoleon ſind 
vom 21. Auguſt. Die Expedition hatte, nachdem ſie die Weſtküſte 
von Grönland unterſucht, den Hafen von Lerwick am ge⸗ 
nannten Datum verlaſſen, um die norwegiſche Küſte bis zum 
Nord⸗Cap zu beſuchen. Der Prinz und fein Gefolge verwendeten 
vierzehn Tage, um das Leben und Treiben der Eskimos zu ſtudiren. 
In dieſer kurzen Zeit beſuchte die Expedition alle ſüdlichen Diſtrikte 
Godbhaab, Fiskörneß, Frederikshaab, Arkſand und Fiord, einen na⸗ 
mentlich für die Geologie höchſt intereſſanten Punkt. Da ein Wind, 
der in den Hafen von Julianshaab Eisblöcke getrieben hatte, fie ver⸗ 
hinderte, dieſen Ort zu beſuchen, ſo verließ die „Reine Hortenſe“ am 
2. Auguſt die grönländiſche Küſte und ſteuerte nach den Faröer Inſeln. 
Lang anhaltendes ſchlechtes Wetter zwang ſie jedoch zu Reikiawik zu 
ankern, wo fie das Napoleonsfeſt feierte. Am 16. Früh 2 Uhr ſtach 
fie wieder in See und war am 19. bei den Faröer Inſeln und am 
20. Abends zu Lerwick, von wo aus dieſer Bericht abgeſandt wurde. 

Man erwartet nächſtens zu Biaritz oder Paris den Prinzen Adal⸗ 
bert von Baiern, der, ehe er nach ſeiner Heimath zurück reiſt, ſeine 
junge Gemahlin dem Hofe vorſtellen wird. — Die neulich zu Toulon 
vom Stapel gelaufene Fregatte „Kaiſerin Eutzenia“ führt 60 Kanonen 
und iſt zu den Seefahrten des kaiſerlichen Paares beſtimmt. 
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Herzog war auch dabei, und das iſt genug. Was unſere Kameraden von der 
Linie betrifft, muß ich bedauern — wenn ich bei einer ſolchen Gelegenheit 
überhaupt etwas bedauern kann — daß der Tiſch da nicht groß genug für 
fie it. Aber da nun einmal der Tiſch zu klein ift, werden fie uns unfere 
Glückſeligkeit gewiß nicht neidiſch nachtragen; im Gegentheil wird es fie freuen, 
daß wir ſo gut aufgenommen worden ſind. Von wegen der Matroſen weiß ja 
die ganze Welt, was zwiſchen Euch und den Blaujacken für Harmonie be⸗ 
ſteht. Wir ſind ihnen, und ſie ſind uns viele Freundſchaften ſchuldig. Ihr 
wißt es gerade ſo gut wie ich (Beifall) und der rothe Rock und die blaue 
Jacke haben ſich ſeit aller Ewigkeit nicht fo gut miteinander geſtanden, wie 
in dem letzten 9 (lauter Beifall) Von wegen unſerer braven Allürten 
müßt' ich der größte Redner von der Welt ſein, und könnt' ihrem noblen 
Benehmen doch nicht genug Gerechtigkeit wiederfahren laſſen. Ihr habt ja, 
Kameraden, den Tag geſehen, wo wir hätten vor ihnen niederknieen können, 
und ſie anbeten können, wie unſern Herrgott. Ihr erinnert euch doch, es 
war dazumal, als wir fie auf den Hügel anrücken geſeben haben (donnern⸗ 
der Beifall). Unſere Kaplane nun, die haben ihre Schuldigkeit gethan wie 
Männer, und gerade, weil man von ihnen bei militär. Aſſemblees ſo wenig 
Notiz genommen hat, wird es Euch freuen, ihnen heute für alle ihre Liebe 
zu — en. Darum ſchlieſſ' ich ſie in den Toaſt ein, und nun füllt die Glä⸗ 
er voll! 

| Solcher Toaſte brachte der Sergeant, als Vorſitzender, noch mehrere 
aus, den letzten davon dem Lord⸗Mayor, dem als Vorſtand des Feſtkomite's, 
eine Loge zur Rechten der Tafel eingeräumt worden war. Einem ſolchen 
Freudentag zu Liebe, meinte er unter Anderem, möchte er die ganze Campagne 
von Anfang bis zu Ende wieder durchmachen. — Der Lord⸗Mayor antwor⸗ 
tete in taktvollen Ausdrücken, erinnerte die Soldaten daran, daß fie jetzt im 
Frieden durch ſtrenge Beobachtung der Landesgeſetze ſich eben ſo hervorthun 
müſſen, wie bisher durch Tapferkeit auf dem Schlachtfelde, und brachte zu⸗ 
letzt einen Trinkſpruch dem vorfigenden Sergeanten aus, der dafür dankend, 
425 richtig bemerkte, das ſei das erſtemal, daß ein Lord⸗Major die Geſund⸗ 
eit eines Unterofftziers proponirt habe. 

Während die Tiſche abgedeckt wurden, vergnügten ſich die Soldaten im 
Freien, dann war großes Konzert — Ouvertüre zu Ruy Blas von Mendels⸗ 
ſohn, der Trauermarſch aus Beethoven's Eroica, Walzer, Nationallieder, 
Frompetenchor der Zuaven u. ſ. w. — endlich Feuerwerke und Abmarſch in 
die Kaſernen. Von 5 Uhr angefangen war der Garten übrigens dem Publi- 
2 DENE gewöhnliches Entree (1 Schill.) geöffnet worden, und mögen ſich 
an 20,000 Perſonen eingeſtellt haben. Der Ertrag wurde von den Be⸗ 
ſitzern des Beluſtigungsplatzes wohlthätigen Militär-Anftalten zugewieſen. 

Spanien. 

Madrid, 21. August. Die im konigl. Palaſt von dem König 
und dem Marſchall Concha eingefädelten Intriguen nehmen bereits 
einen ſehr beunruhigenden Charakter an. Die Sachen ſind bereits ſo 
weit gekommen, daß die Beziehungen zwiſchen der Königin und dem 
Präſidenten des Minifteriums ſehr kalt ſind. Der Koͤnig verlangt 
dreierlei: die Einſtellung des Verkaufs der Nationalgüter; 
die Wiederherſtellung mehrerer Klöſter und Geld. Die Kö⸗ 
nigin hat bereits am 20. d. Abends den erſten dieſer Wünſche O'Don⸗ 
nell mitgetheilt, doch der Marſchall ihr die Antwort gegeben, ſo lange 
er erſter Miniſter ſei, werde er die Wirkungen des Geſetzes über die 
Desamortiſation nicht einſtellen und eben fo wenig werde er ſich dazu 
hergeben, dem Miniſterrathe eine ſolche Maßregel vorzuſchlagen. Wäh⸗ 
rend innerhalb des Palaſtes eine Verſchwörung gegen O'Donnell be: 
ſteht, konſpirirt man außerhalb deſſelben zu Gunſten Narvaez. Die 
Freunde deſſelben haben bereits für ihn die Erlaubniß ſeiner Rückkehr 
nach Spanien erlangt, doch dabei werden ſie nicht ſtehen bleiben, und 
wenn O'Donnell keine Vorſichtsmaßregeln trifft, fo wird er, ehe drei 
Monate um find, ins Exil geſandt und Narvaez übernimmt die Lei⸗ 
tung der Geſchäfte wieder. Alles berechtigt zu der Vermuthung, daß 
der Marſchall Concha ſein Ziel, an die Spitze der Regierung zu tre⸗ 
ten, nicht erreichen wird. =! 
a 

Breslau, 29. Auguſt. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Kloſter⸗ 
ſtraße Nr. 10 eine ſilberne Kelle im Werthe von 10 Thlr.; Ritterplatz 6 
drei Stück roth und weiß karrirte Deckbett⸗Ueberzüge, zwei derſelben gez. 
E. F., acht Stück dergleichen Kopfkiſſen⸗Ueberzüge, vier derſelben ebenfalls 
mit E. F. gezeichnet, vier Stuck Betttücher, zwei derſelben gez. E. F., ein 
gez. C. J., zwei Frauenhemden, gez. E. F. und J. G., ein 


gez. E. F 


Gefunden wurde: ein Schlüffel. (Pol.⸗Bl.) 


C. B. [Petition.] Unter den luther. Geiſtlichen der Provinz Schle? 
fien wird jetzt eine Petition in Umlauf geſetzt, welche die ſpezielle Bereich“ 
nung der lutheriſchen Konfeffion in den Anftelungs -Urkunden, Voka' 
tionen und Konfirmationen verlangt, und den Antrag an die Kirchen“ 
behörde bezweckt, „daß die Widerſprüche gegen das lutheriſche Bekennt⸗ 
niß beſeitigt werden, welche den Aae > erfunden let ne 
etwa a “u ündung des Antrages wir : 

nhaften mochten.“ Zur — h 5 Freudi at 1 
Durchführung des Beke iſſes in allen Amtshandlungen vielfach da⸗ 
durch een 8855 ge die Anſtellungs⸗Urkunden ihm den feſten 
Grund und Boden des Bekenntniſſes, auf welchem ſtehend er handeln 
folle, ſchmälerten und raubten. 
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enzel zu Groß⸗ Kreiſes 
ſchen Gemeinden in Laugwitz⸗Bärzdorf, brieger Kreiſes, 
rigen Paſtor prim., — — "gerrmann Rudolph Theodor Meisner 


in Bunzlau, zum Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde zu Adelsdorf, gold: ſch 


berg-hapnauer Kreifes, — Des Königs Majeſtät haben allergnädigſt geruht 
dem Domänen⸗Rentmeiſter und Fo ⸗Kaſſen⸗Rendanten Weber zu Proskau 
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Berlin, 28. Auguſt. Die weſentlichſten Cours⸗Aenderungen mit einer 
theilweiſen eclatanten 8 er Courſe weifen 53 die braunſchwei⸗ 
giſchen und die pommerſchen ritterſchaftlichen Bankaktien, dann die 
achen⸗maſtricher und die oppeln⸗tar 1 
und endlich die preuß. Prämien⸗ Obligationen auf, und umgekehrt den 
eclatanteſten Cours⸗Rückgang die kofel⸗oderberger Eiſenbahn⸗Aktien. 
Wir haben der ſoliden Geſchäftsführung und der zunehmenden Rentabilität 
der braunſchweigiſchen Bank oft genug gedacht, — v haben auch der Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit einer Vermehrung des Grundkapitals für die nächſte Zeit er: 
wähnt, und wir werden es hierauf zurückzuführen haben, wenn der Cours 
heute bis 152 ſtieg, wobei wir nur die zunehmen Differenz gegenüber den 
jungen erſt feit dem 1. Juli in Cours geſetzten Aktien, die alſo auch nur für 
74 Fahr an der Dividende Theil nahmen, und die heute zu 1481, gehandelt 
wurden, als befonderes Moment hervorheben wollen. Die im erſten Augen: 
blick miß deutete Emiſſion der noch im Depot 50 ritterſchaftlichen Bank in 

ommern befindlichen Aktien, über die in der nächſten General⸗Verſammlung 
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können, treten kaum irgendwie 2 markirt im Verkehr hervor; doch 


tuts konſtatiren. 


„excl. Div. 123 etw. Gl. 


nowitzer Eiſenbahn⸗Aktien b 


en 

ſen 

wollen wir an dieſer Stelle bemerken, daß in Beziehung auf die meinin⸗ 

ger Beate und über eine am W. d. Mts. abgehaltene Sitzung des 
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Geſellſchaft gehandelt, die zwiſchen 105 und 103 ½ ſchwankten. Unter 
den Eiſenbahn⸗Aktien nahmen heute die aachen⸗maſtrichter und die 
oppelnstarnowiger Aktien einen ſchnellen Aufſchwung. Die Aktien der 
aachen⸗maſtrichter eröffneten zu 66 7½, fliegen kis 67% und wurden auf Zeit 
auch willig mit 68 bez. Oppeln⸗Tarnowitzer, mit 110 einſetzend, gingen bis 
111, wurden pr. Sept. aber auch mit 111 ½ gehandelt. Von den übrigen ſchleſi⸗ 
ſchen Aktien zogen, wie ſchon ezwähnt, die kofel⸗oder b. die Aufmerkfam 
keit beſonders auf ſich, indem der Cours derſelben heute durch ſtarke Ver⸗ 
käufe für fchlefifche Rechnung in forcirter Weiſe geworfen wurde, wozu die 
bedeutenden Minder ⸗Einnahmen und die allerdings gerade nicht günſtigen 
Ausſichten der Bahn für die Zukunft die Hebel darboten. Wie bedeutend 
dieſer Rückgang war, weiſt der Courszettel nach. Von ſonſtigen Eifenbahn- 
Aktien wurde im Ganzen wenig geſprochen. Oeſterreichiſche Fonds vernach⸗ 
läſſigt und nach Gingang der heutigen wiener Courſe eher etwas matter, 
nur Metalliques zu 1 geſucht, in vereinzelten Poſten auch, wie ſchon ge⸗ 
ſtern, mit 83% bezahlt. Rufſiſche Effekten ohne direkte Coursveränderun⸗ 
gen, aber geſucht. Von preußiſchen Sachen die jüngſte Prämien⸗Anleihe in 
ſchneller Folge, getrieben, und namentlich pro Dezember in großen Poſten 
von 121— 122 bezahlt. Auch in Wechſeln war heute das Geſchäft fehr 
lebhaft und war dabei Amſterdam in kurzer Sicht % beffer, in langer un⸗ 
verändert, aber Geld und über Notiz bezahlt, Hamburg kurz % ſchlechter 
und dazu übrig, lang unverändert, London etw. unverändert bez. und Br., 
Paris 4 ſchlechter, dazu aber Geld, Frankfurt 2 Sgr. ſchlechter bez., Pe⸗ 
tersburg % beſſer, Geld und über Notiz bezahlt. Endlich tragen wir noch 
folgende Courſe außerhalb des Courszettels nach: hannoverſche Bank 114% 
bis 114½ bezahlt und Brief, norddeutſche Bank 107% bezahlt, Vereinsbank 
104% Br., magdeburger Privatbank 108 Br. (der Ablieferungstag für die 
Aktien dieſer Bank iſt auf den 8. September feſtgeſtellt worden), poſener 
Privatbank 105% bezahlt. Ferner Theißbahn 1084, Geld, Elifabetbahn 110 
etwas bezahlt und Brief, baieriſche Dftbapn 104% Brief, Rhein⸗Nahebahn 
100%, Geld, Minerva⸗Aktien 98% bezahlt, deſſauer . 8 45 Br. 
. B. 8.) 
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Berliner Börse vom 28. August 1856. 
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Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 28. Auguft 1856, 

Feuer⸗Verſicherungen; Aachen⸗Münchener 1430 Gl. Berliniſche 350 etw. Br. 
Boruſſia 90 Br., 80 Gl. Colonia 1040 Gl. Elberfelder 80 Br. Magde⸗ 
burger 435 GL. Stettiner Rational: 1277 Gl. Schleſiſche 105% Br, 
65 Gl. Leipziger excl. 550 Br. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener — 
Kölniſche 105 Br. Allgem. Eiſenb. und Lebensv. 97% Gl. Hagel⸗ 
Verſicherungs⸗Aktien: Berliner 200 Br. Kölniſche 95 Gl. Magdeburger 
99 Br. Ceres 43 Br, Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 
380 Br. Agrippina 124 Gl. Niederrheiniſche zu Weſel ercl. Div. 210 Gl. 
Lebens = Berficherungd = Aktien: Berliniſche 500 Br. Concordia (in Köln) 
18% Gl. Magdeburger 102 Br. Dampfſchifffahrts⸗Artien: Ruhrorter 
Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ excl. Div. 120 Br. 
Bergwerks⸗Aktien: Minerva 99 Gl. Hörder Hütten⸗Verein excl. Div. 139 
Br. Eſchweiler (Concordia) I. 97% Gl. Gas⸗Aktien: Continental⸗Deſſau) 
133½ Br. 

Vas Geſchäft hat an Ausdehnung nicht zugenommen. — Braunſchweigi⸗ 


höher bezahlt. — Stettiner Ritterſchaftl. Bank⸗uktien erhielten ſich a 143% 
begehrt. — 


Bank⸗Aktien 1144 —Y bezahlt. — Schleſiſcher 


ſch 
i „ Gl. 
Norddeutſcher Bank⸗Verein 174 — 
— 104 bezahlt. — Der Ablieferungstag für Magdeb t 4 
Aae ik auf = 8. September d. J. feſtgeſetzt. gdeburger Privat⸗Ban 


London, 27, Auguſt. Weizen nicht billiger ausgeboten, aber ohne Ge⸗ 
ſchaͤft. Hafer etwas — 


. 

Breslau, 29. Auguſt. [Produk tenmarkt.] Getreidemarkt bei nur 
mäßiger Zufuhr ziemlich 9 gegen geſtern, guter Weizen, Roggen 
und Gerſte waren leicht verkäuflich, weil Forderungen nicht hoch. — Di 
ſagten beſſer zugeführt, nur ſchwache Kaufluſt. — Weiße Kleeſaaten kleine 
Pöſtchen angeboten bei fefterer Stimmung, geſtrige Preife bezahlt. 

Weizen, weißer 90 —95—100—112 GE gelber 85—90—100—110 Sgr. 
— Brennerweizen 45—60—70 Sgr. — Roggen 56—60—65.—68 er. nach 
Qualität und Gewicht. — Gerſte, alte und neue, 45. 50—53—56 Sgr. — 
Hafer, neuer, 33—37 Sgr, alter 36—41 Sgr. — Erbſen 6570 75 Sgr. 
— Mais 50-53 Sgr. — Gemahlener Hirſe 5 —6—6¼ Thlr. nach Qual. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


